
I lP,'*1?:Tilij;t#ä,*
I 

und Verbraucherschutz

Bundesm n slenüm iurErnährung Landwrlsrrall und Verbra
Deonst  Eedn 11055 Bcdr

An das
Mitglied des Dcutschen Bundestages
Frau Dr. Ktrsten Tackmann
Platz der Republ ik I
l l 0 l l  Bc r l i n

i :  i tC:  { i iF r :

r r J  . , ; j l ,  . . 1

;t t'i.

-a-
a!a.
O _. Freiheit

Ltnnetl
Demokratie

Dr. Gerd Müller
Parlamentaf scher Staatssekretaf
[,4itglied des Deulschen Bundestages

Wihelmstraße 54 10117 Bedin

+49 {0)30 18 529 - 3991
+49 (0)30 18 529 4162
321@bmelv bund.de
www bmelv.de
321 34301r0003

T F I

rrr-M oz &* aotu

Frage für den \ lonat Nlai  2010

Ihre am 26.05.2010 im Bundeskanzleramt eingegangenc schr i f t l ichc Fragc Nr.5/2,12

Schr gcchrtc Frau Kollcgin.

lhre schrift liche Fragc

.,U nter welchen Voraussctzungcn kann cin gchäuftes Auftreten von Krankheitcn (2. B
Autoimmunkrankheiten) intblge eines hohen Inzuclrtkocfljzicntcn bei einer Hunclcrassc
unter das Verbot von Qualzucht nach .s I lb Tierschutzgcsctz 1ällen und untcr rvelchen
Bedingungen kann ein Zuclrtversuch ([inkreuzung ausgeu'ähltcr geeigneter Rassen unter
wissenschaftlicher Beglcitung) zwingcnd durchgesetZ wenlen?"

beantworte ich wie fblgt:

Dic Voraussetzungen 1ür ein Zuchtvcrbot sind in S I lb Tierschutzgesetz (TicrSchG) geregclt.

Der Vollzug dcs Gesetzes obliegt den nach Landesrccht zuständigen Bchörden. Dicsc cnt-

schciden irn Einzelfall, ob dic Voraussctzungen erfillt srnd und tref-fen die crlbrderlichcn

Maf3nahmen. Bei der Auslcgung dcs g llb TierSchG könncn sich die zuständigen Behördcn

aufdas ..Gutachtcn zur Auslegung von 
"s 

I lb des Tierschutzgesetzcs" dcs Bundesm inisteri-

ums tür Emährung, Landwirtschaft und Vcrbraucherschutz stützen.

Mit freundlichen GrüfJen
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